
Hessisches Landesamt
für Gesundheit und Pflege

Kurzinformation zum Antrag auf Erteilung der Approbation und 
Berufserlaubnis als Ärztin/ Arzt mit Abschluss aus einem Drittstaat 

Hinweis: Es handelt sich hierbei um eine stark verkürzte Darstellung zum Antrag auf 
Erteilung der Approbation und Berufserlaubnis als Ärztin/ Arzt mit Abschluss aus 
einem Drittstaat. Ausführliche Informationen finden Sie in dem Dokument 
„Informationen zur Erteilung der Approbation/Berufserlaubnis für Ärztinnen/Ärzte mit 
einer in Drittstaaten abgeschlossenen ärztlichen Ausbildung“. Offene Fragen lassen 
sich ggf. über die FAQ auf der Webseite klären. Nutzen Sie alternativ gerne die 
Kontaktmöglichkeiten. 

Zuständige Behörde 
Eine ärztliche Tätigkeit darf in Deutschland nur ausgeübt werden, wenn Sie im Besitz 
einer gültigen Approbation oder Berufserlaubnis als Ärztin/Arzt sind. Zuständige 
Behörde für die Bearbeitung Ihres Approbations- und ggf. Berufserlaubnisantrags ist, 
wenn Sie in Hessen als Ärztin/Arzt arbeiten wollen das Hessische Landesamt für 
Gesundheit und Pflege (HLfGP).  

Antragsstellung 
Seit 2025 werden alle Erstanträge auf Approbation und Berufserlaubnis in Hessen für 
Antragstellende aus Nicht-EU-Staaten zunächst vom Pflegequalifizierungszentrum 
(PQZ) Hessen gesichtet. Die Antragstellung ist nur auf schriftlichen Antrag und nicht 
per E-Mail möglich, bitte senden Sie daher Ihren Antrag an folgende Anschrift: 

Pflegequalifizierungszentrum Hessen 
Team akademische Heilberufe 
Zu den Sandbeeten 5 
35043 Marburg 

Antragsunterlagen 
Folgende Unterlagen sollen an das PQZ versendet werden: 

• Antrag auf Erteilung der Approbation als Ärztin/ Arzt gem. § 3
Bundesärzteordnung (BÄO) und Erlaubnis gem. § 10 BÄO

• Anlage 1: Übersicht beigefügter Antragsunterlagen
• Anlage 2: Antrag auf Erteilung einer Berufserlaubnis (fakultativ)
• Anlage 3: Ärztliche Bescheinigung
• Anlage 4: Erklärung zur Begutachtung der

Ausbildungsunterlagen
• Anlage 5: Vollmacht (fakultativ)
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Zusätzlich müssen verschiedene Nachweise den Antrag zugefügt werden.  
Alle Nachweise, die Sie brauchen, sind in Anlage 1 aufgelistet. Mit einem Kreuz, 
sollen Sie bestätigen, dass Sie die Dokumente hinzugefügt haben. Neben der 
Vollständigkeit der Unterlagen, ist es auch ganz wichtig, dass darauf geachtet wird, 
welches Dokument als Original vorliegen muss und was andernfalls zu beachten ist. 

Wir empfehlen Ihnen das Hinweisblatt zur Anlage 1 zu nutzen. Hier finden Sie 
erforderliche Zusatzinformationen, um die Unterlagen korrekt einzureichen. 

Das Pflegequalifizierungszentrum Hessen sichtet die Unterlagen und fordert fehlende 
Unterlagen an, bevor es die Akte zum HLfGP sendet. Ihr Antrag wird also nicht zur 
Bearbeitung weitergeleitet, solange er unvollständig ist. 

Ablauf nach der Antragseinreichung 
Nach Eingang Ihrer Unterlagen erhalten Sie eine Eingangsbestätigung. Damit können 
Sie sich für die Teilnahme an der Fachsprachprüfung C1 Medizin an die 
Landesärztekammer Hessen (LÄKH) wenden.  

Sobald das PQZ-Team feststellen konnte, dass Ihre Unterlagen vollständig sind, wird 
der Antrag an das 

Hessischen Landesamt für Gesundheit und Pflege 
Dezernat IV.2  
- Außenstelle Frankfurt -
Lurgiallee 10 | 60439 Frankfurt am Main

zur Weiterbearbeitung versandt. In Einzelfällen sind Unterlagennachforderungen 
möglich. 
Die Erteilung der Approbation setzt neben weiteren Voraussetzungen die 
Gleichwertigkeit des Ausbildungsstandes voraus. Die Gleichwertigkeit kann im 
Rahmen einer Begutachtung der Ausbildungsunterlagen festgestellt werden, wenn 
keine wesentlichen Unterschiede (Ausbildungsdefizite) zur deutschen Ausbildung 
vorliegen.  

Liegen ein oder mehrere wesentliche Unterschiede vor, erfolgt die Feststellung des 
gleichwertigen Ausbildungsstandes durch die Teilnahme an einer Prüfung Ihres 
ärztlichen Kenntnisstandes (Kenntnisprüfung). Gleiches gilt, wenn Sie die für die 
Begutachtung erforderlichen Unterlagen nicht vorlegen können, oder diese für eine 
Begutachtung ungeeignet sind. 

Hessisches Landesamt
für Gesundheit und Pflege
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In der Übergangszeit kann bei Nachweis eines ärztlichen Arbeitgebers in Hessen eine 
auf maximal zwei Jahre zeitlich befristete Berufserlaubnis gem. § 10 BÄO erteilt 
werden. Zeiten einer Berufserlaubnis in anderen Bundesländern werden angerechnet 
und führen nicht zu einer Verlängerung der Berufserlaubnis in Hessen. 

Informationen zum Antragsstatus  
Wenn Sie die Unterlagen als Einschreiben, Paket versandt haben, erhalten Sie über 
den Sendestatus der Post die Gewissheit, dass die Unterlagen eingegangen sind. 

Wir bitten Sie von Statusabfragen Ihres Antrags abzusehen. Leider können wir keine 
Auskünfte zum Bearbeitungsstand Ihres Antrags per Telefon oder E-Mail geben. Dies 
dient dem Schutz Ihrer Daten und der Einhaltung unserer internen Abläufe. 

Zustellung der Approbationsurkunde 
Die Zustellung der Approbationsurkunde ist nur an eine deutsche Postanschrift 
möglich. Eine Versendung in das Ausland oder an Ihren Arbeitgeber ist 
ausgeschlossen.  

Kontaktmöglichkeiten 

Das PQZ ist bei Fragen zu Erstanträgen ab 2025 wie folgt erreichbar: 

Servicetelefon: +49 611 3259 1499 
Dienstag bis Donnerstag zwischen 9 und 12 Uhr 

Das PQZ-Team hilft Ihnen und beantwortet Ihre Fragen zum Ausfüllen der Formulare. 
Sie erhalten außerdem dabei Unterstützung, die richtigen Dokumente zu identifizieren, 
die das HLfGP für die Bearbeitung Ihres Antrags benötigt und begleitet Sie bei der 
Vervollständigung Ihrer Unterlagen.  

Sofern Ihnen mitgeteilt wird, dass Ihr Antrag vom PQZ bereits an das HLfGP 
weitergeleitet wurde, können Sie sich per E-Mail an folgende Adresse wenden: 

approbationen.ausland@hlfgp.hessen.de 

Bitte geben Sie, in der Betreffzeile ausschließlich Ihr Ausbildungsland an, da 
es sich um ein automatisiertes Verfahren handelt. Bitte verzichten Sie 
auf weitere Angaben. Beispielsweise könnte der Betreff „Syrien“ lauten. 
Bitte machen Sie keine weiteren Angaben. Anfragen für Erstanträge, 
welche vor 2025 eingingen, können nicht berücksichtigt werden.   

Hessisches Landesamt
für Gesundheit und Pflege
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